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In einer
lI

Streichholzfabrik

Lernt Belgien· kennen]
\

belgisclten
M,E. Brüsse!, den 26. April 1952. stanz, die da.~Nachglimmenverhindert, le nachdem Am D' mst: gnr chmittag um 3 Uhr ten Häuser der Brüsseler Grand'Placc Belgien so reich ist, auch die Folklore

. . die Ware tür das tnland od~r den Eroort be- . a u a R th ..,. hl k zu ihrem Rechte kommt, ist sehr zu be-Die Grundlage zu der belgischen Strelchholzm- stimmt Ist wird diesem Bad ein bestlmmtèr Farb- wurde Im Saale des Kurhotels Pauquet und das at aus mit semem sc an en ..' d
dustrl9 wurde durch den Fabrlka~ten.B. Merten~ stoff zuges~tzt.Die Stäbchen kommendann In eine auf der Aachenerstrasse, unter dem 'I'urm zeigt. grussen ,~nd ':'Ird, :on den Massen er
auz Lessen gelegt, der dort um d~eMltte des ver Trockeukammerund von dort auf ein Band, auf Patronat der' Stadt und des Verkehrs- ,,' . " ., Bes,!chel dank~al aufgen?J11meJ1,
gangenen Jahrhun~erts eine Strelchholzfabrlk an- dem die Fehlstücke ausgelesen werden, Die Her- ausschusses die durch das Cornmissa- U~bel die Qualität und WI~kung d.er Eme. au~gezelchn.ete Wirkung haben
legte, In der er seine Ware nach dem System des stellung der Köpf~hengeschieht heutz~tage völlig riat du 'l'ourisme organisierte Wander- gewählten P.hotos, .welche tYPlsc~e BIl- au.ch die Dwphan-BII:de!' \'~.n ~upen und
deutschen Erfinders Kamm~reranfertl~te. :~e b:1 automatisch. Zunilchst erfolgt eine Trankung mit ausstellung Kennen Sie Belgien?" of- der und Eigenheiten der, belgischen seiner Umgebung, die natür lich beson-
10' vielen Entdeckungen ~e::nt~.aulch er hled

an
e Paraffin, damit die Flamme der Zündmasse auch fiziell 'öff~et Zu der kleinen' Feier Städte und Landschaften darstellen. deres Interesse finden und vielleicht so-

dei Streichholzes fast gleFlcze 19 nChverscI enlen auf das Holz übergreift und nicht sofort nach Ent- eIB..·, -'. t Z· darf man sich nur unbedingt lobend gar manchem alten Eupeuer die Augen
Köpfen seitdem der ranzose ance se ne zünd wieder verlöscht wie es bel gewissenwaren urgerrneis er immerrnann.j ; . d ielf h kü tl . I .
JlSchwefelhölzer«auf den Markt.. gebrac~t hatte, S~he::zündhölzernder Fait Ist. Eine derartige Ma- Schöffe Weiss und Herr Gouder vom aussern, es Sill.. vie ac uns en~c ie dafür öffnen, w~s es in d~r eigen,en
die luvor In eine chemische Losung .~lDgetunktschlne hat eine T~eslelstun.g von 8,5 Millionen Verkehrsausschuss erschienen, die A~.fnahmel.l hochste.n, Ranges. I~n Stadt zu ~ehen '.gibt, den~ Jede Reise
werden mussten und wegen der ..Umstandllchkelt Hölzchen. durch die Herren Goffin und Binot im. möchte sie. nur weniger unvermit- sollte zunächst III der Heimatstadt be-.
Ihrer Handhabung und Ihrer Gefahrlichkelt keine Die Maschinen zur Herstellung der Schachteln Namen des Cornmissariat du Tourisme telt nebel~eman~erge~.telll. sehen und ginnen, eine Weisheit, die durchaus
w,elteVerbreitung fanden. werde~Im allgemeinendurch Frauen bedient. Auch begrüsst wurden. wünscht Sich ,~l11t RucksIch!. aU,f den n.i~h1 so selbstverständlich ist, wie sie

om Stamm der Kanada- Pappel bis zum fertig die Fullung der Schac~~1ngesch~~htgans maschf- " . . . We.~bezwe,ck eme e1,":a6 ausfu~lrl~chere klingt. "
V kt StreichholzIst ein weiterWeg nell. Die Dose wird geoffnet, erhalt die vorgesehe- Hell Gçff'in wies III kurzen Worten Erlauterung dazu, die zum wenigsten Dei' Besuch der Ausstellung der kei-

d1
nDoshenlvlehrpea~a:~hinenbeansnrucht. Die gewähl~ne Füllung von Hölzern und wird automatischwi~- auf den Sinn der Ausstellung. hin, die für den Nichtkundigen, für den die Aus- ne Unkosten mit sich bringt kann nur
er la re c . der geschlossen Erst dann werden die Seitenfla- breit O ff t li hk 't f dei rld . I b li t' t . kl . ,te Stämmemüssengerade und fehlerfreigewachsen :. d R Ibn" h . b I er e e en IC er au I a - stellurig es imm JS, emen einen jedem dringend empfohlen werden Da.e~ und werden zunächst entrindet und dann In cDhenmit deHrzutndllmasseer el t ac Blngii erlzohgtent'schaffliehen Schönheiten, die kulturel- Hinweis bietet, in welcher Landschaft der Saal bis' 1o Uhr geöffnet bl~ibt

L" ägt Die Kronen dle- er ganze ers e ungsprozess s 10 e er ce, I S I ät 'und di F 'Ikl ' d L I I R' I t d P. . . 'Stücke von 65 cm ..nge ges , dass die Könfe sich nur In Berührun.gmit der Mas- en c ratze un ie 0 0\ e es. an- und we cner IC I ung un .rovmz er bietet sich dazu immer Gelegenheit.
nenJlabel zur Herstellung derB~~::scha:t~n. Die S6 der ReUïfläéhenentzünden können d~ zuletzt des aufmerksam zu machen und sie an- die Städte zu suchen hat. Wer das Land Dem einen werden die Bilder Sehnsucht
Holzblöcke !lerden I!:u~~ bet S:~~ChhÖlz::nf~ aufgetragen wird und so Entzündung' und Brände zuregen, durch Heisen und Ausflüge kennt, für den bieten diese herrlichen nach der Küsle erwecken dem anderen
wünschten Dl~~e~~~~~te/ beträgt Die· dünnen währendder Herstellungumögllchmacht. das Land besser kennenzulernen. Das Photos eine Quelle schöner Erinnerun- nach den felsigen W'lldtälern der Ar-~~~!:~dl~ das Ergebnis bllde~ werden ge- Durch eUeseent.wickelteTechnik der Herstellung Stadt~.berh.aupt ..ctan~te den, <?r~anisat?- gen, d~r Neuling weiss bei ~ieser I<'ülle dennen und beide w~rden wissen, wo
streckt und kommen unt~r eine Schneidemaschine,und wissenschaftlicheOrganlsat~.onder Arbeit ha- ~'en fu.!' die gl~ckl~che Initiative, .. die aber n~~ht. recht!. wohin er. slcfl we,nden sie ein paar Ferientage oder ein Wo-
welche die einzelnen Stabchen herausstanzt. Zu- ben sich die belglschenStre!chholzerauch auf dem Ihr Teil zur Orientierung der Bev~lke- soll. Häufiger horte man Im Publikum chenende verbringen können und wie
.. ha· kommen diese In ein Bad mit einer sub-I Auslandsmarkteeinen guten Ruf erworben. rung zum Inneren des Landes beitra- die Bemerkung' Das muss sehr schön . I I bit S hö heit d
nac • , . ' vre e noc 1 un e <.nnn e ...c on er en as

,,,.;,,,,,_ p"_ gen werde. sein, a~.er ,wo liegt ~er m.~r unbekannte belgisehe Land bietet.
Anscliliesse nd machten die Gäste ei- Ort? F~r Jede P.~OVIllZm.~sst~. e~ne A,rt Die Ausstellung bleibt bis zum 4. Mai

nen Rundgang durch die interessante vop. L.eltphoto fuhr~n, ~ur Lüttich el,n sinschliesslich geöffnet.
Ausstellung, die durch schöne und Blick .ms ~aast~~, fur Limburg die H~~- Auskünfte über die Organisation von
übersichtlich angeordnete Photcgra- de mit Fördertürmen d~.r Gruben, fur Reisen werden gerne und kostenlos
phien aus allen Teilen Belgiens die Antw~rpen der I!afen, fur den_ HeI!l}e- durch das Commissariat. Général du
Aufmerksamkeit der Besucher erregt. g~1Ueine Industl'l,elal?-dschaft u:>~., uml'l'OUriSme, 16, rue Belliard, Br üssel, er-
. Als Blickfang fü~' den. Eintretend.enldle Wahl der Relsez~el~ zu erlelch~.ern. teilt, Gruppen. sieht auf 'W~nsch e~.n

dient ein stark plastisch Wirkendes Hie- Dass neben den Bildern der schonen deutschsprachiger Fremdenfuhrer fur
senphoto an der Stirnwand, das die al- Kirchen und Profanbauten, an denen Besuche in Brüssel zur Verfügung.

,Belgische Städte und Landschaften im Bilde I Ausstellung im Kurhotel Pauquet

Bei den belgischeri Truppen in
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Eu n, - Es hält etwas schwer, die Bilanz dass ,ihnen d~eses bisher verschlos~e~e klima- Empfang' durch den Oberkommandierenden Generalleutnant Tromme
pe Sonntags ins rechte Gleich- tologische WISsen nunmehr endgültig aufge- ,des vergangenen , .. d k dM' .'

r • h .,' bringen und ihm danach eine gute gangen war. Fur en ommen en aisonntag Das Ministerium für Landesverteidi- EI GEN BER ICH T DES GRE N Z- EC HO freuen können müssen sich andere mit
~WIC ~Z\t Note zu erteilen. Auf der posi- besteht die Hoffnung, dass mit dem Spriessen gung hatte die Vertreter der belgischen . . primitiveren Unterkünften begnügen •
. er s~ei~c st:ht der ständige, sehr stark~ ~er- i~ Feld und Flur a~ch für die Sonn,tagschron!k 'I'ageszeitungen zu ein~m sec~stägigen Feierlichkeiten in' Königstein verpflich- ~ie letzte~en dürfen jedoch mit. Aus-
tiven .. er das Langesthai zur Sperre, die im- em etwas..fette~er.BlSSen abfallen WIr~, als dl.e, Besuch mehre~'el: Garnisonen in "':"est- tet ,":ar. Aber auch das während der sieht auf Erfo~ß' h?ffen, dass auch Ih~en
kehr ub A 'ehungskraft ausübt und der ses Vermächtnis des letzten Sonntags Im April. deutschland eingeladen, Der. Bericht- verbliebenen 4 Tage Gesehene und Ge- bessere Ve~haltll1ss~ bevorstehen, in-
rner erneute, i:Zl assenhafte so doch immer- erstatter des G.-E, konnte dieser Be- hörle genügte vollkommen, um sich von dem auch sie noch Im Laufe der aller-
wenn auch DlC t mAt llun »Kennen Sie * sichtigungsfuhrt 'allerqings nur zu ei- dem Leben und der Tätigkeit un- nächsten Zeit bequemere Unterkünfte
hin gute Besuch der uss e X f d Minus- nem 'I'eil beiwohnen, da er. zwischen- serer Soldaten im Rheinland einen erhalten werden, Diese Verbesserungen
Belgiene im Kurhotel ~abuque~ ~ /i I d Die Angestelltenpension durch infolge der bereits geschilderten ziemlich vollständigen Begriff zu ma- hängen natürlich sowohl von unseren
seite muss der öd 'gebhe en~. uss a p atz ~n chen. \ Pinanzen, wie von den Ergebnissen ab,
da • I verheissende, aber nur kalten WMld An alle Angestellte des Bezirks Eupen! D A fi kt di I f ti ,die bezgl der ausländischen TruppenI vie , h d das en urtak ieser n ormauonsrei-r: I' .
briD ende Wetter verzeic net ~er e~". Eupen. - Am moi-gtgen Dienstag, bild t . M -h . t . III ?eutschland ZWischen der Banner
viele

g
der Spaziergänger davon a~hl~lt, ~Icli hin- dem 20. April, findet um 20 Uhr im G.e- ~e uue.te am, . ontag na~, mit ag ~m Hegterung ~nd den .~?hen Kommissa-

aus in die Wiesen zu wagen, die lieblicher an- sellenhaus Be rgkapellstrasse ~in{).gr()~- .Empfang durch d.en Obelk,ommandl~- r~n der Alliierten gef~l~r,t werden. Füt
z schauen, als zu durchwandern waren. An- se. Protestversammlung statt. . renden der helgischen . 'lruppen m dIC FamilIen ~er Offlzle!'e und Solda"
d~ d' einen kühlen Luftzug nicht scheuten, D' J .. U' I er Sel-retär des Nationa- Deutschland, Generalleutnant Tromme, t~n des belgl~chen Sektors wurde'ß
bereirte: Sträusse von Schaumkraut und ande- len ~ng-'~st~~llen-Ve~bandes wird über der bekanntlich vor einiger Zeit das Er- Iblsfhf~r 1400 Ha':!ser

t
erbaut, Idene~, so

rac . h Hause man sah h d P . I t p' 10 • man welllgs ens IlOCI weitereren Frühlingsblumen ~I~ nac " hl d~e g~forderte Erhö, UIl~' ~r ·enswnen, h H h V be Generaleu nants Iroq angetreten 1400 Wohnhäuser folg'en werden. Da
sogar einige erste M~lglockchen, die aber wo die Fman~lage ~OWI~ die ~nternomme- Das Zwiegespräc im 0 en enn hat. Sein Hauptquartier befindet sich in die Finanzierung dieser Bauten dmch
eher' ails Gärten~ w~e ~em ~ald~ sS~~~~:: n~.n S~fl'l~~, I die 1~1~~rh~~~~t iaSrt~:g- Ein trüber Herbstmorgen erhellte .mit uno, Weiden vor den 'roren Kölns,inmitten d~e Bundesregi~rullg edolgt, bleiben
Am Abend bot slch m em ,emelMnc. h whulltlsc le le errelLc nd fl'nde'n' afJugen_ gewissem Lichte die öden Moore des Hohen eines wohlgepflegten Parks. Pünktlich dieselben natürhch äuch deutscher Be-, M" rgesangverems - anenc or« a en, m ganzen. a ' . , ï d I 'd Ab d Il"
zert des fanneS J seph aus Membach Ge- blicklieh Versammlungen statt, um die Venns,' Das Brausen der vom Weststurm ge- zu~ festgelegten Stunde standen wir tSIZ, 'l' er nac Id em

t
I. zugz el

k
' a ller-

't der Fan are t. O. • F d dA' h f' W"ld kl . 0 1 cl . Ob k . " eIl ruppen cu sc len wec 'en Zll-
JDl 'd etwas' indifferenten Tage einenlbereChltgten or ..erungen er n!?e- peltSC ten ernen a er ang wie rge - em er 'ommandlerenden m semem geführt und so geeignet sein wird das
legente;~. ;: Abschluss zu geben, soforn die s~ellten durchzudru?ker AI~ kaU[~l~n- ton herüber, durch den in schaurigem Dis- geräumigen und schlichten Arbeitszim- in Deutschland mil ganz besonderer
unfter a neta~glicheZerstreuung Bedachten nicht lllscdhen ,un.dh tech~ISCnleennIntnegreessseeeern kant der Schrei eines Raubvogels drang, der mer gegenüber. Die Vorstellung war Härte herrschende Problem derWoh-
au son 'h K d K' wer en m I rem elge - ml't ermatteten Flu"geln sl'ch vom Winde ., . t . . 1 t hAbl' I '1'd' . "bl' h leicht verdauhc e ost er mos ht 'II " h der sehr wichtigen kurz, aber herzhch .. Jedel' nannte sei- nung~no 111 mc I uner " IC lem IvasSele u IC e . suc , za 1 relc zu, treiben Hess. Die gelben Blätter der geduckt T • zu nuldern.
vorzogen. Versammlung zu erschemen. stehenden Birkenstänimchen trieben in wir- nen Namen und den der, durch Ihn ver- .. , . .. ,
Auch den Vennw;lfiderernH'~hamdes gvestern Als weiterer Punkt steht die Nach- rem Tanze wild~über das schwarze Heide- tretenen Zeitung, wobei wir persönlich de HISnslldchtthchbdter

t
. Leubbens

l
\erhaltndl~se

, B tsein dass die 0 en es enns . . f t t Il -J ft I' 0' a en a (el' el' wmman le-
zum ewuss 'd .. t F. "hlingsein zahlung der. Zulagen der Angestellten- kraut und fingen sich in dem dunklen ölig es seen uur en, dass Generalleut- rende seine Gäste von der Presse sich

d Gebieten es spates en ru - 4 I ch' t T dG; Eh' .. ,
zu en.. d sah es besonders ei- Versicherung E. M. ab 1. Oktober i94 schimmernden Wasser der Moor ö er, 1ß nan . rornme as" renz- co' nicht gelegentlich Ihrei' . Rundreise selbst
tritts gehoren, rtIu~h m:;gemachten Damen an auf der Tagesordnung. ' denen sich ein leerer grauer Himmel wider- ganz Unbekannt war. Denn ohne Zögern überzeugen zu wollen. "Wir haben Ih-
lU'gen'sehr spo IC a , . 1 . V k d Kr' nen 'cllt e b "kl" t d. spiege te. or urzem erst war er. leg erwiderte er nach unserer Vorstellung m .s, zu \" I' el'gen , el" are. er, b d über das Land hingezogen und noch waren 't d 'I b I .' "I h" hohe OffiZier, "und es steht Ihnen voll-

G .. I- h K t ml er III nner e gle~ vIe fac fur das kommen frei, sièh an Ort und. Stelleemut le er onzer a en seine grässlichen Spuren nicht überall ver· G.-E. benutzten Abkurzung: "Ah, le von den Verhältnissen zu unterrichten;"wischt. Der grosse Shakespeare sah solche

mOltEupener Gesang und Membacher Musik Einöden in den schottischen Highlands und Grenz!" . '. . Dassdies'e Versicherung des Generals
schrieb im _Macbeth« seine Verse: Etwa 20 Minuten lang sprach Gene- der Wahrheit entsprach, -durften WIr

· . ht hlréichen Anhängern undl Frl. Inge l\lichel erfreute die Anwe- -Du siehst, wie selbst der Himmel düster ralleutnant T,romme darauf über das an den folgenden Tagen, immer wieder
Den rec d za MG V Marienchor und senden durch den Vortrag der ansp'l'e- bleich Leben der Ihm unterstellten 'I'rup- in, Gesprächen· mit Offizieren höheren

Freunden h
es

\viu~il~ve!'eins St. Joseph chenden Arie des Cherubin aus '"Figa- pen. wobei er insbesonders auf die und niederen Grades sowie mit Unter-
des A:lembac er end im Saale des kath. l'OS Hochzeit" von Mozart und der Auf diesen' blut'gen Schauplatz niederhängt, Unterkünfte und dei-en Vorzüge und offizieren und i"fflll~schaflen' feststeI-
wurde gestern ab. gemütlicher Kon- "Nachtigall" von Alabieff; die noch Wie von der Menschen Gräueltat empört! Mängel hinwies. Während mehrere len. Davon soll während der nächsten
Gesellenhauses t em dessen schöne Dar- junge Sängerin verfügt über eine Der Glocke nach ist's hoch am Tag, und Trupp~nte'ile sich heute der moäernen Tage in weiteren Berichten die Red'e
z~rtabend g~bO ~~itwirkenden zur Ehre klare und. angenehm~ Stimq:Ie , un;d doch Einrichtungen. neuerer Kasernen er- sein. H. Mo •
blet,-!ngen a en . zeigt bemerkenswert S,Ichere MU~I!>..ah- Dämp"ft finstre Nacht den Schein der Him-
gereIchen." kurzen Begrüssungs- tüt. ~urch flei,ssig~,s Ueb,~n 'und we'llele melslampe«. ,

~aGh ellllf,e~. denten' des veranstä'l- Ausbildung Wird sie gewIss noch scho- Zwei einsame Wanderer trotzten dem Un-
worten. des . raSI Alfons Sistenich er- ne Erfolge erleben. wetter und schritten schweren SÇhrittes ein-
tenden v,er~ns'f' SI Joseph mit ei- Josef Thissen vom Kg!. Männerquar- ander entgegen. Beide trug~n die schlichte
öffnete die r-.;.nr;~; da~ Programm und tett begeisterte, mit ,seiner mon..u- 'Kleidung des einfachen Landmannes, an der K~~. Br~ss~l, 28. I~ <;Ier Vierteljah,~' tel'kommunalen Molkel'ei jn Büllingen
nem floHen, ~/ nd bemerkenswerte mentalen Bass-Stimme III der grossen Wind und Wetter ihre unvertilgbaren Spuren reszeltschrtft des "Credit Communal entweder aufgegeben worden sei oder
zeigte anse. le~sem Querschnitt. durch Arie aus der "Zaub'erf!öte" von Mo- E ruh wird ei~ R~ckbliek ,auf interkommuna- im Augenôlick nicht als spruchreif be-

, Leistungen Illt elOneerette Im weissen zart,' aber vor allem in dem herrlic.hen hinterlassen hatten. Düsterer rnst te le Reahsahonen seit dem .Jahre, lQ50 trachtet werde.
d· bekann e p" t" D" tt' D' auf den wetter.durchfu,[.fhten Wa.nge.n der "f" Db' 'd h d" L'tle R I I Bena· tzkv Gute Aus- "Renega von omze I. er Junge . gewor en. a el Wir, aue le" ale- •

.. R" s'l" von a p I J' S" I t 'kl' 'h' I II starken Männer, ihr Blick hing simiènd am rl'e Intercommunale de Malm'édy'~" er-. os, 't.d 'lnstrumentengruppen, anger lél WII: le eIlle~. anzvo e \
geghchenhel el farbe und das durch Zukunft vor s.lch un~ 'f!1an ~ann Boden und schweifte nur hle und da In die wähnt. Beratung für' werdende Müller'
angenehl!lel·KllangDirigenten Iwan Col- ihm nur empfe.hlen, tuchhg. wel.ter- brauenden Nebel über der unergründlichen ' .
den vorz~g IC len volle Tem· po und zuarbeiten, damIt er auch die erfor- Tide des Moores. Es veraing cin,e gewisse Durch eine Ve~ordn~ng des ~egen- .. Eupen. -, Di~. koste.nlose Beralung

te schwung c- ten vom 2. FelJruar i{j50, so helsst es fur werdende Mutter fmde1 'tl11 Mitt-
son g~zelg RI thmus waren die he- derliche Ausdruckskraft zu s,ejnen her- Zeit, bis die beiden sich erkannten, denn der darin, w~rden ~lie Ge~eind~n von Bel- :woch, d.~m 30. April, \'on 17 bi~18 Uhr,
seih slche~t lz~ichen der lobenswer- vorragende~ stimmlichen Fähigkefte,n aufsteigende Dunst umhüllte sie mit einem 1~~aux-Llgneuvllle, Bev~rce, Faymo,n- Im Gebaude der ehemaligen Sparkasse,
sonderen. t eUl D' guten Eigenschaf- erwirbt. Willy Mommer war den Soh- weisslichen Schleier, dann aber schritten sie vrlle, Malmooy,. RobertvIlle und Wels- Neustl'asse 50 statt.
ten DarblOe uln

g
'I !se wllr' den durch die sten am Klavier ein ausgezeichneter sch·nell aufel'nander zu. EI'n Iel'chtes Y:'.!cheln .. ht· &t ·d' b t . , ;ten des rc les el , B I 't d d' t . d st "k .. ...... r mes ermac 10, le 0 engenann·e lll- Alle werdenden Mütter ,ind zu der

. . ,d n . Interpretationen. des e~ el er, un ver len , 111 enal en der Freude spielte blitzschnell liber ihre Mie· ,terkommunale Molkerei mit dem Haupt- Beratung und Unlersuchu;lg welche
mltr,els

sen
l e ," von Johann Strauss Beifall ell1bezog.en zu werden, nen, die schnell wieder ihren ernsten Aus-sit~ ~n Mal~edy zu errichten. pie Zeit- von e_rprobtem Facharzt dllr~hgeführt

,;Kals~rwa pZeltpSollrris von P Lincke er- Für volkstlimJichen Humor sorgte die d k h S'· ho,'t·tIt "ch d' sct1nft ElI',wahn.t s.od..an,.n, d.ass dieses, Un- wI'rd, herzll'c.h el·ngeladell.und ellles ... 0 • 'l'heatergruppe des Verein, s, die.. in ecb!. mc anna men. le sc u e en Il le ~
b t t gt h Oh "'1' H" <d db'" t terneh.men elll offenthch-rechthches· neut es a. I. n"c'lor wartete 1111·t,de'm Eupener AI't de.n .S,.chwank ,',E.t m..o.t. e..n. rau en sc wie Igen an e un egruss en . . , , _

Mer • hSf.atüthat. Es wurde jedo:eh ermächtigt, I'
Der. aq "von Kemp Die Ver- Fro hej ägen Huus" ihre.s Sange's·br.u- sic: mît eIner privaten Milchgenossenschaft,

· l"vespe!',g~'~~ln%chierel" den~ ::Schiffer- ders Klaus K,irsehfiri,k aufführte. Der sèhäng: Jösses d~r K1össl Daag K:löss! w.élcher die Mehrheit aller Milchprodu- Guten Appetit
~ss~n~'on Silche!' und ,,\Vildröslein" Autor hat. Wieder elI~ Werkchen gé- K1öss: Dl!ag ScIiängL z'enlen der Gegend angehört, 'einen Ver-
lIed ,W Mommer SI'. auf und erntete schaffen, das allge'~,ellle .Ane:.kennung Schäng: ~ä-? 1t-ag apzllschliessen, d,urch welchen die- . ..
v~n f lÎs - für die schönen Leistungen fand und wahre Helterkel.tssturp;1,e eT:- K1öss: Hä-? rer privaten Genossen~chaft eine Kon:Oebaokene Oxo-Eler
~e:Ji:nten Beifall. Im "Vespergesang" weckte, an deJ?!:ln das. alJ,sB:.~zeI9JlD,,~te séhiing: Bess de ooch he;? zessronfur den Betrieb der MolkereI E' b d f
schien uns die Klangfarbe e.twas. 'ge- Spiel. d1erttDarsteller ebenfalls grossen K1ö~s: Enjo. erteift wurde. Ein, ähnliches Verfahren ,me ~so~ ers. emp ehlensw~rte Kran-
d .. ckt wogegen besonders die belden Anteil la ~' Sshäng: Ja adjm,s ~öss! ~urde bekanntlich auch 1949 in St. kenspelse .. 2 EIer w.erden '!TIlt Wasser
l:t~t e'nannten ,Werke ,dur~h Willy Der .schön~e .. ~onzert~~en,d w.u,~~..e Klöss: Aéljüss SChärig! .!Vïlh angewendet. uI?d etwas Oxo-~oullion vefrührt ,qttd
MoJmer und seine Sänger mit het;vor- durch eJ!l geJll:uthe,hes ~e,~.samW:~lls~:I~ Rabelais. '·jlelcht gesalzen, Die Masse wird ineme
rÄB:.ender Nuancieru,ng und b,~tp.erkens- der, M~rp,_:~~clier ll.nd E.IJP.e.n~r.Fkel!.nde,"""_______________ D.i~~,e}.ts"c~ri.~t, t~ËiJ,t~.~I' er nM!! d~~~ ,g}lt mit Butter ausgestric,hene A.uflatÏf-
~ter Finesse gebratM wurid'en. è"se·lÎlossen.· \I! '.das ·Qnö9~.kt'lù-r-dHl r·r-~ïJn<i' emer:1n;'fol\m a'ea-.eben und im Ofen aiOOii'bIte"il.
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